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Ihre gesetzliche Unfallversicherung

.

Mountainbike fahren in der Schule boomt! 
Egal ob im (differenzierten) Sportunter-
richt, bei Schulsportwettbewerben und 
Schülerfahrten: Hier sind Schülerinnen 
und Schüler an weiterführenden Schulen 
in Bayern mit diesem Sportgerät aktiv.

Aus diesem Grund haben die Kommunale 
Unfallversicherung Bayern/ Bayerische 
Landesunfallkasse (KUVB/ Bayer. LUK) 
und die Unfallkasse Baden-
Württemberg (UKBW) die Bro-
schüre „Mountainbike fahren 
in der Schule – sicher und at-
traktiv gestalten“ initiiert und 
in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Alpenverein 
(DAV) erstellt. 

Die Handreichung mit wich-
tigen Sicherheitsinformatio-
nen und praktischen Hand-
lungshilfen möchte den 
Schulen aufzeigen, wie das 
Fahrradfahren in der Schu-
le im Allgemeinen und das 
sportliche Mountainbiken 
im Besonderen unter dem 
Aspekt präventiv ausge-
richteter Vorbereitung und 
Planung sicher und attraktiv praktiziert 
werden kann. 

Den Lehrkräften sollen methodische 
Tipps für einen vorausschauenden, ver-
antwortungsvollen Umgang mit den be-
sonderen Risiken und Gefahren beim 

Neue Sicherheitsinformation

Mountainbike fahren in der Schule   
sicher und attraktiv gestalten

Mountain-
biken gegeben 
werden. Noch 
wichtiger: Den 
verantwortli-
chen Schullei-
tungen kann 
die vorliegende 
Handreichung 

als Entscheidungshilfe für die Geneh-
migung von schulischen Fahrradveran-
staltungen dienen. 

Deshalb beleuchtet die Broschüre rele-
vante rechtliche Fragestellungen zum 
Mountainbiken an Schulen sowie spezi-

fische schulrechtliche Aspekte der Auf-
sichts-, Sorgfalts- und Fürsorgepflicht. Es 
werden Entscheidungshilfen für die Ge-
nehmigung eines Mountainbikeprojekts 
durch die Schulleitung formuliert und Be-
zug auf den Versicherungsschutz für die 
beteiligten Personen genommen. In die-
sem Zusammenhang wird auf die Vorteile 
einer sportpädagogischen Gefährdungs-
beurteilung hingewiesen. Außerdem wer-
den die erforderlichen Kompetenzen der 
durchführenden Lehrenden erläutert so-
wie Möglichkeiten der Fort- und Weiter-
bildung für Lehrkräfte im Rahmen der 
Lehrerfortbildung und des freien Sports 
aufgezeigt.



der weiß-blaue Pluspunkt

Sicherheitsbeauftragten-Einführungskurse 2020 

Donnerstag 12.11. Mittelfranken Nürnberg

Freitag 13.11. Mittelfranken Nürnberg

Montag 16.11. Oberfranken Hirschaid

Dienstag 17.11. Oberfranken Hirschaid

Donnerstag 19.11. Unterfranken Würzburg

Freitag 20.11. Unterfranken Würzburg

Montag 30.11. Oberpfalz Beilngries/regionale Nähe zur Opf.

Dienstag 01.12. Oberpfalz Beilngries/regionale Nähe zur Opf.

Mittwoch 02.12. Niederbayern Landshut

Donnerstag 03.12. Niederbayern Landshut

Montag 07.12. Oberbayern Unterhaching

Dienstag 08.12. Oberbayern Unterhaching

Mittwoch 09.12. Oberbayern Unterhaching

Donnerstag 10.12. Oberbayern Unterhaching

Freitag 11.12. Oberbayern Unterhaching

Dienstag 15.12. Schwaben Augsburg

Mittwoch 16.12. Schwaben Augsburg

Für Sicherheitsbeauftragte im inneren 
Schulbereich, die dieses Amt zu Beginn 
des Schuljahres 2020/2021 neu überneh-
men und noch nie ein Einführungsseminar 
besucht haben, bieten die KUVB und die 
Bayer. LUK wieder eintägige Einführungs-
veranstaltungen an. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
grundlegende  Informationen über 

• die gesetzliche Schülerunfallversiche-
rung,

• den zuständigen Unfallversicherungs-
träger,

• die Organisation der Sicherheit in der 
Schule,

• die Aufgaben des Sicherheitsbeauftrag-
ten im inneren Schulbereich und 

• Medien und Projekte zur Verkehrs- und 
Sicherheitserziehung

Seminare für Sicherheitsbeauftragte
aller Schularten (mit Ausnahme Berufsfachschulen)

Die Anmeldung der neu bestellten Sicher-
heitsbeauftragten ist nur auf dem Dienst-
weg möglich: Die Schulleitung meldet die 
Teilnehmerin/den Teilnehmer ab Schuljah-
resbeginn bei ihrer vorgesetzten Dienstbe-
hörde; die Ministerialbeauftragten bzw. die 
Regierungen fassen die Meldungen zusam-
men und leiten sie bis zu dem genannten 
Meldetermin am 5. Oktober an die KUVB 

bzw. an die Bayer. LUK weiter (• seminare 
@kuvb.de). Von hier erhalten die Teilneh-
menden die Ein ladung mit genauen Anga-
ben zum Veranstaltungsort und zur Zeit. 
Das Bayerische Kultus ministerium wird die-
se Regelung den Ministerialbeauftragten 
und Regierungen in einem gesonderten 
Schreiben mitteilen. 

Katja Seßlen, KUVB/Bayer. LUK

Weiter beschäftigt sich die Handlungs-
hilfe mit dem Sportgerät „Mountainbike“ 
und vermittelt Kenntnisse über das Fahr-
rad als technisches Gerät. Angesprochen 
werden u. a. die Eignung des Bikes für die 
zu erwartenden Beanspruchungen sowie 
dessen störungsfreie Funktionsfähigkeit. 
Es gibt wissenswerte Hintergrundinforma-
tionen zur Methodik des Radfahrens und 

es werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
Lernsituationen innerhalb und außerhalb 
des „Schonraums Schule“ sicher und 
 attraktiv organisiert werden können.

Tipps für eine sichere Tourenplanung und 
Tourendurchführung sowie Hinweise zum 
Notfallmanagement und zu Maßnahmen 
der Ersten Hilfe bei Mountainbike-Veran-

staltungen in der Schule runden die 
 Broschüre ab.

Die Sicherheitsinformation können Sie 
bei uns bestellen (• medienversand 
@kuvb.de) oder herunterladen unter 
• www.kuvb.de • WebCode 174 
sowie im Schulsport onlineportal  
• www.schulsport-kuvb.de.

Heiko Häußel,  
KUVB/Bayer. LUK

 Anmeldefrist:  
Montag,  
 05.10.2020



Covid-19:  
Informationsangebote
Diese Ausgabe des weiß-blauen Pluspunkts 
(2/2020) entsteht, während die Schulen in 
Bayern geschlossen sind, eine Ausgangs-
beschränkung erlassen wurde und nur Ge-
schäfte für die notwendige Versorgung der 
Bevölkerung geöffnet sein dürfen. 

Fortbildungskurse für Lehrkräfte und die 
Seminare der KUVB/Bayer. LUK wurden 
im Zuge dieser Maßnahmen vorerst abge-
sagt. Viele Mitarbeiter/innen befinden 
sich im Homeoffice. Über sinnvolle Maß-
nahmen (Risikogebiete meiden, Abstand 
halten, Hände waschen, Desinfektion, 
Hust- und Niesetikette einhalten, freiwilli-
ger Rückzug bei Verdacht, Testung und 
Quarantäne, PSA für Fachpersonal etc.) 
besteht unter Experten Einigkeit. Im Inter-
net kursieren Meinungen von vermeintli-
chen Spezialisten, die ihre eigene Deu-
tung der Situation – im Sinne ihrer eige-
nen Weltanschauung – ungehindert veröf-
fentlichen können.

Da werden Schuldige gefunden, Theorien 
aufgestellt und Ursachen erklärt, die wis-
senschaftlich nicht untermauert und 
schlichtweg haarsträubend sind. Leider 
bekommen die Lehrkräfte derzeit durch 
die digitale Beschulung nicht direkt im 
Gespräch mit, was ihre Schüler/innen be-
wegt und welche Ängste sie haben. Die 
kindliche Grundannahme, dass Eltern 
und Erwachsene allgemein Problemlagen 
lösen können, ist in ihren Grundfesten er-
schüttert. Es gibt Prognosen, wie die Aus-
breitung zu verlangsamen sei, Schutz-
ausrüstung wird produziert und für den 
Bedarf von Fachpersonal bereitgestellt, 
mobile Teststationen sind eingerichtet 
und an der Entwicklung eines Impfstoffs 
wird gearbeitet. Im Griff ist die Situation 
derzeit noch nicht, zum Verlauf der weite-
ren Ausbreitung gibt es unterschiedliche 
Prognosen. Schüler/-innen informieren 
sich natürlich auch selbst im Internet. 
Dort sind Experten aller Couleur zu fin-
den:  Verschwörungstheoretiker, Men-
schen mit  eigener „Erfahrung“, selbst 
 ernannte  Infektionsschutz-Spezialisten, 

die das  Risiko kleinreden oder die Ver-
wendung von Wundermitteln propagieren 
– ins gesamt alles Unsinn.

Egal, ob es sich um Fragen zu Corona han-
delt oder ob es um grundsätzliche Frage-

Wo findet man fachlich fundierte Informationen?

• www.dguv.de/de/praevention/themen-a-z/biologisch/neuartiges- 
coronavirus-2019-ncov/index.jsp • Hintergrundinformationen, Prävention, Links

• www.rki.de • Übersicht • Aktuelle Risikobewertung für Deutschland • Antwor-
ten auf häufig gestellte Fragen (FAQ) • Fallzahlen, Meldung und Epidemiologie • 

Fallzahlen in Deutschland und weltweit 

• www.km.bayern.de/ministerium • Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus • Meldungen zum Unterrichtsbetrieb

• www.lgl.bayern.de • Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit • Coronavirus: FAQs

• www.stmi.bayern.de • Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport 
und Integration • Informationen zum Coronavirus • Corona-Pandemie: Newsletter 
des Bayerischen Innenministers (tägliches Update)

• www.stmgp.bayern.de • Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege

• www.bundesgesundheitsministerium.de • Bundesgesundheitsministerium: 
Corona, Fragen und Antworten, Downloads 

• www.bzga.de • BzgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) 
Materialien für Bildungseinrichtungen: Plakate zum Download über richtiges Nie-
sen, Husten und Händewaschen

• www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialiendownloads.html#c12168

(teilweise auch in vier Fremdsprachen, Plakate, Informationen für Eltern)

• www.infektionsschutz.de/coronavirus • Erklärvideos 

• www.verbraucherzentrale.de • Verbraucherzentrale: Rechte für Verbraucher, 
Werbeversprechen von Herstellern, Verbrauchertäuschung, Hygienemaßnahmen, 
Vorratshaltung

Für Schüler/-innen im Grundschulalter sind Sendungen zu empfehlen wie 
ZDF tivi Logo! 
• www.zdf.de/kinder/logo/fragen-und-antworten-zum-coronavirus-100.html 
oder auf 

KIKA (Kinderkanal von ARD und ZDF), Suchwort „Corona“ 
• www.kika.de/suche/suche104.html?q=Corona 
• www.kika.de/neuneinhalb Nachrichtensendung

Katja Seßlen, KUVB/Bayer. LUK

stellungen zu Infektionsschutz, Ausbrei-
tung von Krankheiten und Gesundheits-
fragen allgemein geht – bitte weisen Sie 
Ihre Schüler/-innen darauf hin, dass auch 
hier ein Markt entstanden ist, auf dem 
sich Scharlatane in Szene setzen und Ge-
schäfte machen wollen. 

Fo
to

: a
nt

on
el

la
/A

do
be

St
oc

k



 

Impressum

der weiß-blaue Pluspunkt

„der weiß-blaue Pluspunkt“ erscheint als 
 Beilage der Zeitschrift „pluspunkt“ in Bayern. 
Alle Ausgaben finden Sie auch online auf  
• www.kuvb.de • Webcode 120.

Herausgeber:  
Kommunale Unfallversicherung Bayern (KUVB), 
Bayerische Landesunfallkasse  (Bayer. LUK) 
Körperschaften des öffentlichen Rechts, 
 Ungererstraße 71, 80805 München

• www.kuvb.de  
• www.bayerluk.de

Verantwortlich für den Inhalt:  
Direktor Elmar Lederer

Redaktion:  
Katja Seßlen, Eugen Maier, KUVB

Redaktionsbeirat:
Elmar Lederer, Dr. Birgit Wimmer,  
Jochen Fink, Karin Menges, KUVB
E-Mail: • praevention@kuvb.de

Fotos: KUVB, AdobeStock

Grafik:  
Universal Medien GmbH, München

Ignorieren von Bahnschranken, Betreten 
der Gleisanlagen, Klettern auf Waggons, 
Selfies im Gleisbett oder Raufereien und 
Stürze am Bahnsteig und der Kontakt  
mit Leitungen – die Ursachen für schwere 
und tödliche Unfälle im Bahnbereich sind 
immer wieder dieselben. 

Allein im Jahr 2017 kam es laut Statistik 
der Deutschen Bahn zu 80 Todesfällen 
durch unerlaubtes Betreten der Gleise. 
Deshalb sollte gerade in der Schule über 
Gefahren an Bahnanlagen aufgeklärt wer-
den, und zwar unabhängig davon, ob die 
Jugendlichen ihre täglichen Schulwege 

per Bahn zurücklegen oder nicht. Deut-
sche Bahn und Bundespolizei stellen im 
Internet umfangreiches Material zu den 
einzelnen Themen zur Verfügung. Refe-
renten der Bundespolizei halten auch 
Vorträge für Schulklassen. 

Kontakt: 
• kriminalpraevention@polizei.bund.de
Hotline bei der Bundespolizei  
Telefon 0800 6 888 000 
Dienststelle Bundespolizeiinspektion 
Nürnberg, Telefon 0911 205551-0 bzw. -111 
Einsatzzentrale.

Materialien

Zeitungsartikel: Riskante Selfies auf  
dem Gleis beunruhigen Polizei

• www.merkur.de/bayern/selfies-  
gleis-trend-unter-jugendlichen-besorgt- 
polizei-5023477.html

Bahnanlagen sind kein Abenteuer-
spielplatz – Olis Bahnwelt 

• www.deutschebahn.com/de/ 
bahnwelt/Olis_Bahnwelt/ 
olis_chance-1183954

Informationen der Bundespolizei

• www.bundespolizei.de/Web/DE/ 
_Home/home_node.html
• Sicher im Alltag
• Sicher auf Bahnanlagen
• Eigene Vorsicht – bester Unfallschutz
• Bahnstrom
• Mehrsprachige Präventionsmedien  

für Migranten

Film: Vanessa erlitt auf einem Bahn-
waggon einen schweren Unfall.

• www.bundespolizei.de 
Suchbegriff „Vanessa“

Film über Gleis-Selfies

• www.deutschebahn.com 

Suchbegriff „Wir wollen, dass du sicher 
ankommst“ 

Trailer „Achtung Bahnstrom! 15.000 Volt 
sind tödlich. Sucht Euch was anderes!“

Katja Seßlen, KUVB/Bayer. LUK

Was tun, wenn jemandem das   
Handy ins Gleisbett gefallen ist?  
Bloß nicht hinabsteigen – und mög-
lichst verhindern, dass andere dies 
probieren. Sinnvoll ist es, umgehend 
die Aufsicht am Bahnsteig zu ver-
ständigen (Notrufsäule, falls vor-
handen) oder mit Hilfe von Passan- 
ten die Bundespolizei anzurufen  
(Telefon 0800 6 888 000). Diese 
 Telefonnummer lässt sich mit den 
Suchworten „Bundespoli-
zei Hotline“ schnell 
online finden. Man 
sollte sie aber auch 
für andere kritische 
Situ atio nen beim 
Bahnfahren im 
 Handy abspeichern.
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Hinweise im Schulunterricht

Sicherheit  
an Bahnanlagen

Handy im 
Gleisbett


